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Amtlicher Theil.
< ^ e . k. k. apostol. Majestät haben mit aller-

höchster Entschließung .!.!<>. Munkacs am 7. August
i>. I . , das an dem Cathedralcapitel in Brescia er-
ledigte Canonicat dem Pfarrer von Pralboiuo, Joseph
Cimasch i , allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Nichttnntlichel* Theil.
Laibach, 22. August.

M i t wahrem Vergnügen hat das Centrale der
Landwirthschaftgesellschaft aus N e u s t a d t ! vernom-
men, daß am i). d. M . unter Anwesenheit des Herrn
Bezirkshauptmannes Franz M o r d a r im Casino-
Saale die Wahl des Prases und Ausschußmitgliedes
der neu constitnirten F i l i a l e N e u s t a d t ! vorge-
nommen und e i n s t i m m i g der hochwürdige Herr
Probst, Varthol. A r k o , zum V o r s t a n d e erwählt
und von allen Herren Mitgliedern, die sich persönlich
oder schriftlich an der Wahl betheiligten, noch insbe-
sondere ersucht wurde, die Wahl im Interesse der
dießortigen Filiale anzunehmen, wozu sich der hoch-
würdige Herr Probst, in welchem die Landwirtbschast-
gesellschaft eines ihrer intelligentsten und thätigsten
Mitglieder verehrt, auch provisorisch bis zur Vermeh-
rung der Filial-Mitglieder bereit erklärte. Zu Aus -
schüssen wurden ebenfalls e i n s t i m m i g gewählt:
Herr Franz L a n g e r , k. k. Nach und Inhaber des
Gutes Poganic bei Neustadtl; Herr Joseph Du l l e r ,
Realitätenbesilzer in Lerchendorf bei Neustadt!; Herr
Carl F a b i a n i , Nealitatenbesiyer uud Apotheker in
Neustadtl, und Herr Joseph S u r z , Realitätenbesiyer
und Schmidmeister in Nenstadtl. Alle durchaus prac-
tische intelligente Landwirthe.

Eorrespondenzeu.
gldelsberg, 19. August.

DaS Geburtsfest Sr- Ma j . des Kaisers wurde
auch hierorts auf eine feierliche Weise begangen.

Schon am Vorabende dieses für Oesterreichs

Völker höchst glücklichen Tages verkündeten Pöller-

schüsse und Glockengeläute die bevorstehende Festlich-

keit, welche mit wahrer Sehnsucht erwartet wurde.

Kaum fing der Morgen zu grauen an, als sich
«nter Pöllerschüssen und Glockengeläute eine Volks-
menge durch den Marktort bewegte, und der von der
hierortigen Gemeindemusik abgehalteuen Tagreveille
mit Frohsinn anreihet«.

Um 40 Uhr ward ein feierliches Hochamt mit
'l« I)eum abgehalten, dessen Hauptmomente mit Pöller-
salven signalisirt wurden, und bei dem sich sämmtliche
Civil- und Mil i tär - Autoritäten , und viele andere
Andachtige eingefunden hatten, um das Wohl für
unseren vielgeliebten Monarchen von dem Allmächti-
gen zu erstehen.

Mittags veranstaltete der hierortige Gemeinde-
vorstand in dem Gasthause „zur ungarischen Krone"
eme festliche Tafel, an der die Civil- und Mil i tär-
Autoritäten Thcil genommen hatten, und bei der von
b"n hochgebornen Herrn Gubernialrathe und Bezirks-
hauptmann Freiherrn v. Mac-Neven o Kelly vor dem
emends hiezn geschmackvoll decorirten Bildnisse Sr.
^ " j M t des Kaisers Toaste auf das Wohl des rit-
terllchen Monarchen, des erlauchten Kaiserhauses und
d« tapfern österreichischen Armee und ihres greisen

Führers ausgebracht, und nach eingehaltenen Pansen
von den Pöllerschüssen erwiedert wnrden.

An diesem Tage wnrde anch die Militär-Mann-
schaft der hiesigen Garnison mit Fleisch, Neis, Wein
und Geld betheilt, nnd ein Geldüberschuß dem hier-
ortigen Herrn Dechante uud Pfarrer zur Vertheilung
nittcr die Ortsarmen zngemittelt.

Abends wurde der ganze Ort festlich beleuchtet
— ein Zapfenstreich mit türkischer Musik, von der
hiesigen Musikbande ausgeführt — und nachdem un-
ter Jubel und Vivatruf die Volkshymne abgesnngen
wnrde, zerstreute sich uach und nach tief in der 'Nacht
die frohlockende Volksmenge.

So endete dieser freudenvolle Tag, der den treuen
Ndelsbergern nur den ungeheuchelten Wunsch zurück-
läßt, daß solcher recht oft noch wiederkehren möge.

S t e i n , 19. August.
— ('. — Das Geburtsfest uusers allergnädig-

sten Kaisers F r a n z J o s e f I . ist gestern auch hier
mit der größten Solennität gefeiert worden, wobei
sich die innigste Anhänglichkeit der vom herrlichsten
Geiste beseelten Bevölkerung Steins und der Umge-
bung an unsern geliebcesten Monarchen auf eine rüh-
rende Weise kund gegeben hat-
»... 5i?7 2'""'"bc..d wnrde dnrch eine Serenade vor
er Wohnung unsers hoch.er^ten H „ r n Bezirfs-

hanptmannes gefeiert. ^ « " v .

I n aller Früh verkündete die hiesige Musik
durch die Stadt, begleitet mit Pöllerschüssen von der
Kleinvcste herab, der Stadt und der Umgebung die
Feier des anbrechenden Tages.

Gegen !) Uhr Vormittags wurde in der Pfarr-
kirche ein Hochamt von dem Herrn Dechante unter
Assistenz celebrirt, wobei sich die I'. 1'. HH. Beam-
ten aller Behörden, nnd eine große Zahl Andächtiger
einfandcn, und welches nach den inbrünstigen Gebeten
für unsern Atterdurchlauchtigsten Kaiser uud das gauze
Kaiserhaus mit dem l« I)<>u,l, limllnmus geschlossen
wurde.

Ueber allseitige Anregung versammelten sich von
Nah' und Ferne zu einem Diuer die HH. Geistlichen,
Beamten, Gntsbesiyer und Bürger in dem festlich
emgenchteten Garten des Gastgebers Fischer, wo das
Vllduiß Sr. Majestät am obern Ende der Tafel au-
gebracht wurde.

Die Toaste, welche der Herr Bezirkshauptmann
nnserm allergnädigsten Kaiser F r a n z J o s e f I. und
dem allerhöchsten Kaiserhause ausbrachte, wurden mit
anhaltendem Iubelrufe erwiedert
berrlicken ^ ^ " Fest auch mit Wohlthaten zu ver-
N ^ ' . « e«ne Tombola veranstaltet, dessen
Nemertrag en Armen gespendet worden ist.

ten a ^ 7 / " " ^ ' ^ " ' " " ' " der Eintritt in den Gar-
N m.?. ' " ^ " " " " d ei" Transparent mit dem
Namen zuge Sr. Majestät, gegenüber dem Bild-
msse anfgestellt und der Garten beleuchtet wurde, ver-
" " " <N die Feierlichkeit in ein Volksfest, uud
«e Musik l.eß zur Erhebuug aller Herzen die lieb-

l'chen Töne der Volkshy„„,e hören.

Der Abend wurde j „ ^ m ebenfalls für den
^ g der höchsten Weihe vorgerichteten Casino-Locale,
wo das Bildniß Sr. Majestät mit Nosen und Guir-
'«"den aufgestellt war, „ m einem Balle beschlossen
^ ldo endete hier wieder ein Tag des patriotischen
5U,ammenkommens in vertraulicher Wechselwirkuna
M gememschaftlichen Verherrlichung einer durch das
'chonste Wetter begünstigte» Geburtsfeier Sr . k. k

apostol. Majestät. Möge er noch oft eben so herr-
lich zurückkehren!

O e s t e r r e i c h
W i e u , 20. August. DaS Geburtsfest Sr . k. k.

apostolischen Majestät bot Gelegenheit, die prachtvolle
Beleuchtung vom 14. August an einzelnen Puncten
der Stadt und Vorstädte zu wiederholen. So wurden
an diesem Tage die geschmackvolle und in künstlerischer
Beziehung werthvolle Decoration in der St . Anna-
gasse, ferner der Praterstern, der Triumphbogen unter
den Weißgärbern, das Gebäude der Dampfmühle und
die Kirche in der Iägerzeile u. s. w. illuminirt und
in mehreren Erlustigungsorten zahlreich besuchte Feste
abgehalten.

Anch vor den Linien Wiens waren mehrere Ge-
bäude erleuchtet. Einen besonders hübschen Anblick bot
die Vil la Malfatti am Küniglberg bei Hiefting.

Die Gemeinde Nußdorf hat die Feier der glück-
lichen Znrückknnft Sr . Ma j . des Kaisers, mit jenen
deS allerhöchsten Geburtsfestes vereinigt, und hirzu
einen Act der Wohlthätigkeit gewühlt. 3u diesem Ende
wurden am Itt. Mittags in dem festlich geschmückten,
mit dem Bildnisse Sr. Majestät gezierten Saale zum
„Hirschen", 41 Orlsarme mit Speise und Trank reich-
lich bewirthet nnd hiebet, nach vorgeschicktem Gebete
f,',r das Wohl Sr. Majestät des Kaisers, vo„ der
hochwürdigen Ortsgeistlichkeit und mehreren anwesen-
den Honoratioren bedient. Am Schlüsse wurde noch
überdieß jeder mit einem Gulden in Barem betheilt.

— Das Finanzministerium hat mehrere Finanz,
beamte auf Reisen an die österr. Gränzen gesendet,
nm ans eigener Anschauung über den Stand der
Finanzwachanstalten zu berichten, und allfällige Ne-
formvorschläge zu erstatten.

— Aus Anlaß eines vorgekommenen Straf-
falleS hat der oberste Gerichts- und ssassationShof
entschieden, daß das Ergreifen an der Kleidung emer
Wache, wenn es nicht im Scherze oder in der Zu»
traulichkeit geschieht, jedenfalls eine thätige Beleidi-
gung der Wache begründet.

— Die Handelskammern sind vom h. Ministe-
rium aufgefordert worden, daS Patent vom 19. Oc-
tober 1 «46 über den Schuft des literarischen uud ar-
tistischen Eigenthums einer genauen Durchsicht zu un-
terwerfen, und unter Einem jene Modifications« des
Nachdruckgeseyes vollständig motivirt in Antrag zu
bringen, welche nöthig sind, um den literarischen und
artistischen Eigenthume einen ausgiebigen Schup zu
sichern.

— Gestern haben am Univerfitätsplaye die Ver>
suche mit dem Pflaster deS Pflastermeisters Bost von
Prag begonnen. Die Steine werden nach dessen neuer
Methode in Asphalt gelegt, und sind an der Ober-
flache größer als unser Pflasterwürfel.

— Die Gewerbe-Ausstellung in Klagenfurt wurde
am verflossenen Sonntage geschlossen, und Tags dar-
auf veranstaltete der kärntner'sche Gewerbverein ein
Festmahl zu Ehren des die Ausstellung leitenden Hrn.
Dr. Schrötter, welchem eine Stockflinte als Andenken
an die Ausstellung überreicht ward. Der Herr Statt-
halter beehrte die Versammlung mit seiner Gegenwart.

— Ungeachtet der Großartigkeit der in Oester-
reich bestehenden k. k. Tabakfabriken sind dieselben
nicht im Stande, den Verbrauch an Tabak und Ei-
garren, der sich durch Einführung des Tabakmouo-



822

poles in Ungarn fortwährend steigert, zu decken, und
es ist die Erbauung einer neuen Tabakfabrik im An-
trage, worüber bereits Verhandlungen eröffnet sind.

— Das Assecuranzwesen beim Sachentransporte
auf der nordlichen, südlichen und südöstlichen Staats-
bahn ist nach neuen Grundsätzen regulirt worden. Die
Bestimmungen, deren Kundmachung bevorsteht, treten
mit 1. September in Wirksamkeit.

— Die Königin von Schweden und Prinz Al-

brecht von Preußen sind am 46. d. in München ein-

getroffen.

— Der Herzog von Sachseu-Coburg beachsichtigt
in Ungarn einen größeren Gütercompler anzukaufen,
um auf demselben eine deutsche Colonisation zu gründen.

— Ihre Majestäten der König von Griechenland
und die Königin von Preußen werden im Laufe der
nächsten Wochen in Wien eintreffen.

— Prinz Friedrich von Preußen ist am 17. d.

unter dem Namen eines Grafen v. Rheinstein in Prag

eingetroffen.
— Die Commission des Lloyd hat ihre Unter-

suchungen, betreffend die Dampschifffahrt auf dem Po,
auch auf die Seen und Canäle ausgedehnt. Es hat
sich ergeben, daß der Tessin von Sesto Calende bis
Tornavento der Schifffahrt nur schwer zugänglich sei,
und eine Actlengeselljchaft wird deßhalb mit Geneh-
migung der Negierung eme Pferdeeisenbahn längs
dem llnken Ufer bauen lassen, auf welcher die Bar-
ken des Gran Naviglio von Tornavento bis Sesto
Ealende transportirt werden könnten. Uebrigens gibt
man die Hoffnung nicht auf, den Fluß auch hier
durch Regulirung schiffbar machen zn können. —
I n Pavia werden bereits alle Vorbereitungen zur
Po^Dampfschifffahrt getroffen, und dort wie in Ve-
nedig, Borgoforee u. a. O. sollen großartige Gebäude
errichtet werden. I n Venedig wird die Po-Dampf-
schifffahrt auch ihre eigene Werfte besitzen.

— Die Einweihung der neuerbauten Capelle au' ,
dem schlesischen Zobten-Berge hat so eben mit gro-
ßer Feierlichkeit Statt gefunden. Unter Nbsingung
des Liedes „vom heiligen Berge" bewegten sich die
frommen Pilgerschaaren den steilen Bergpfad hinauf;
ihnen folgte mit wehenden Fahnen und klingendem
Spiel die Zobtener Schützengilde, welche alsbald
die Stufen und Eingänge der Capelle besetzte. Diese
selbst war mit Guirlande» und Blumen überall reich-
lich geschmückt, uud gewährte in lhrer einfachen
Schönheit einen erfreulichen Anblick.

Nachdem der Baumeister die Schlüssel überreicht
hatte und der Weiheact vollzogen war , hielt Herr
Canonicus Neukirch von der obersten Stufe des
HauptportalS herab die Festrede über deu Text: „Ich
hebe meine Augen auf zu den Bergen, von welchen
meine Hilfe kommt." Nach ihm redete Herr Pfarrer
Graupe aus Zobten von der improvisirten Kanzel
herab zu den Versammelten, und empfahl ihnen un-
ter Hiuweisung auf die Bedeutung der Höhen der
christlichen Religion auch die neuerbaute Stä t te , zu
welcher Se. Heiligkeit der Papst das Altarbild ge-
schenkt, ihrer Verehrung. Darauf folgte das Hoch-
amt in der Capelle. Nachdem Alle die nunmehr
geweihten Räume besichtigt uud bewundert hatten,
zogen sie hinaus in's Freie, und überließen sich hier
der Freude des Tages.

— I « Pesth werden in Zukunft jene Haus-
besitzer, welche die vor Kurzem ergangene Verordnung,
vor ihren Häusern bis in die Mitte der Straße
spritzen und kehren zu lassen, nicht beobachten, zu
Geldstrafen verurtheilt werden. I n Pesth wird bloß
auf den größeren Plätzen und vor öffentlichen Ge-
bäuden auf Kosten der Stadt gekehrt.

— Aus K l a t t a u schreibt man den „Pr. N."
folgenden Vorfall, der namentlich unseren Landwir-
then zur Waruung dienen mag. EiueS der wohlha-
bendsten Mitglieder einer Gemeinde in der nächsten
Nähe von Klattau bemerkte, daß eines seiner Pferde
die Notzkrankheit habe. Statt die Sache anzuzeigen,
glaubte er das Thier durch Hausmittel curiren zu
können. Inzwischen erhielt der Gemeindevorstand
dennoch auf irgend eine Weise Kunde von dem Krank-
hcitsfaNe und erstattete gehörigen Orts die Anzeige.
I n Folge dessen wurde eine Cowmissionsverhandlung
angesetzt. Ehe jedoch die Commisslon kam, suchte
tzer Besitzer des Pferdes die Spuren der Krankheit

zu beseitigen, und putzte die Nüstern des kranken
Thieres mit der bloßen Hand, wobei er sich einen
Finger etwas wund rieb. Die Commission kam, das
Pferd wurde als krank erkannt und getödtet. Doch
auch der Besitzer merkte leider gar bald, daß er von
der Krankheit angesteckt sei. Nicht bloß in dem
wunden Finger, sondern im ganzen Arme, später im
ganzen Körper fühlte er die wachsenden Schmerzen
der schrecklichen Krankheit, und aller ärztlichen Hilfe
ungeachtet war er nach acht Tagen eine Leiche. Er
war ein Mann von 33 Iahreu, und hatte erst vor
einem halben Jahre geheiratet. Auch in Prag ist
bereits im vorigen Jahre die Erscheinung der Notz-
krankheit bei Menschen vorgekommen.

— Man schreibt der „Lemberger Zeitung" aus
Brzezan unterm 9. August: „Am 31. Jul i um 4
Uhr Nachmittags fielen wahrend eines vom starken
Nordwestwinde herangetriebenen Gewitters in Brzoz-
dowce und Czartorya mit dem Regen zugleich Kör-
ner aus deu Wolken herab, einer Getreidesaat ähn-
lich, aber nicht überall, sondern bloß stellenweise, und
konnten deßwegen auch nur dort, wo sie zufällig auf
zur Bleiche ausgebreitete Leinwand gefallen sind, in
etwas bedeutenderer Quantität aufgehoben werden.
Diese Körner sind verschieden geformt, rund, oval
und länglicht, alle haben an der dünnsten Stelle ein
Treibauge, auch hangen an dieser Stelle mehrere an-
einander; auf trockene Erde gefallen, saugten sie sich
mittelst der aus dem Auge anfgekeimten Wurzel bald
ein, ohue jedoch einen Stock zu treiben; das mar-
kige innere Fleisch ist saftig und hat, gekocht, einen
den Erdäpfeln ähnlichen Geschmack. Mehrere Ein-
wohner, welche diese Körper gekocht genossen, fanden
sie ebenfalls den Erdäpfeln ähnlich, uud nannten sie
deßhalb irrig Manna; sie scheinen aber vielmehr ein
sumpfiges Knollengewächs zn sein. Mehrere von
diesen Kornern sind dem Vrzezanyer k. k. KreiSamte
von dem betreffenden Dominmm vorgelegt worden."

— Die auf einem leichten Kahn unternommene
Fahrt dreier jungen Briten, der Herren Mansfield,
Compied und Thompson von London nach Constant!-
nopel, deren 'Ankunft in Negensbnrg am !1. d. er-
folgte, und deren Abreise von dort am 111. Abends
um 4'/2 Uhr Statt fand, bat daselbst zahlreiche Schan-
lllstige an die Donauufer und die steinerne Brücke
gelockt. DaS aus Mahagonyholz verfertigte Fahr-
zeug, dessen sich die kühnen Söhne Albions zn ihrer
abenteuerlichen Fahrt bedienen, ist 2ö Fuß lang und
in der Mitte etwas über 3 Fuß breit, hat eine äu-
ßerst gefällige und elegante Banart, und gleitet, von
zwei Nndern in Bewegung gesetzt, und vou dem drit-
ten der Reisenden mittelst eines kleinen Steuerruders
geleitet, pfeilschnell auf den Wogen dahin. Sein
Gewicht ist so gering, daß zwei Männer eS aus dem
Wasser nehmen und ohne Mühe an eine andere
Stelle tragen können, wie dieses bei der Abfahrt ge-
schehen ist, um der starken Strömung unter dem
Durchfahrtsjoche der steinerneu Brücke auszuweichen.

— Ueber die Traubenkrankheit im Haardtgebirge
schreibt die „Pfalzer Ztg." , daß in vielen dortigen
Weinbergen zwei Drittheile der Traubenstocke von der
Fäule ergriffe», dagegeu aber wieder andere Lagen
ganz vou derselben befreit sind. Auffallend sei es,
daß alle in der Nähe der kranken Stöcke befindlichen
kleineren Pflanzen, wie Rüben, Kohl u. s. w. gleich-
falls von der Krankheit ergriffen sind.

" Deutsche Blätcer berichteten, daß zwischen dem
Königreiche Sicilien und dem Kirchenstaate ueuestens
ein Gränzrequlirungsvertrag abgeschlossen worden sei.
Diese Nachricht verdient eine Berichtigung. Die neue
Demarcationslinie wurde bereits im Vertrage vom
26. September 1840 bestimmt, und in den Jahren
1846 und 1847 mit Gräuzsteinen bezeichnet Der
neue Granzregulirungsvertrag selbst wurde unterm
111. April l. I . veröffentlicht. Die zuletzt abgeschlos-
sene Convention vom 14. Ma i l. I . enthalt nur
uahere Bestimmuugen über die gegenseitige Behand-
lung der Gränzbewohner, insbesondere derjenigen, de-
ren Gmndbesitz von der Demorcationslinie durchschnit-
ten wird. Zugleich ward in einem Zusatzartikel be-
stimmt, daß die noch obwaltenden Differenzen bezüg«
lich des Gränzzuges, sowie der Weide- und Holzungs-
rechte der Gränzbewohner dnrch eine gemischte Com»
Mission ausgeglichen werden sollen.

D e u t s c h l a n d .
B e r l i n , 18. August. Neuerlich schreibt die

„Spen. Z." : Die vielfach verbreitete Annahme, daß
die Zollconferenzen heute, den 18., wieder eröffnet
werden würden, war, wie sich im Laufe des heutigen
Tages erweisen wird, eine irrthümliche. Eben so un->
richtig ist es, wenn man glaubt, daß die Wiederer-
öffnung Wochen lang verschoben werden würde. Dieß
würde den dringenden Bedürfnissen der Verkchrsstände
nicht entsprechen. Dem Vernehmen nach steht die
Wiedereröffnung noch in dieser Woche bevor. Da
dieselbe jedoch schwerlich früher als Freitags erfolgen
dürfte, so bleibt nur die Annahme der letzten beiden
Wochentage dazu übrig. Die Vertagung konnte übri-
gens nicht auf Verfügung des General - Steuerdirec-
tors von Pommer-Esche erfolgen, da derselbe in dem
Präsidium der Zollconferenzen die Beschlüsse des
Staatsministerinms ausführt. Was die Ursache der
Vertagung anlangt, so können wir, obgleich ohne es
zu verbürgen, mittheilen, daß die Anreguug nicht bloß
von Hannover, sondern auch von Württemberg und
Baden ausgegangen sei."

S t u t t g a r t , 14. August. Wie der „Allgem.
Ztg." gemeldet wird, ist der von Herrn v. d. Pford«
ten verfaßte Entwurf einer Antwort der Darmstädter
Verbündeten an die preußische Regierung, von sämmt-
lichen Ministern der Coalitionsstaaten am 14. d .M .
angenommen und unterzeichnet worden.

M a n n h e i m , 14. Angnst. M i t der Nachricht,
daß Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzessin Wasa
mit der Prinzessin Carola seit einigen Tagen hier
verweilen, sich aber in kürzester Zeit auf ihre Gitter
in Oesterreich begeben würden, um dort den Wiuter
zuzubringen, verbindet das „Fr. I . " die bestimmte
Versicherung: die angebliche Heirath zwischen der
Prinzessin Carola und dein Prinzen Louis Napoleon
werde nicht Statt finden, und alle deßfallsigen Ge-
rüchte seien unwahr.

F rank fu r t a. M , 1.':. Angnst. Der Vuu-
desbeschlusi vom 12. d. für Mahlung der Frankfur-
ter Verfassnngowirren ist dem Senate bereits notifi«
cirt worden. Das Gerücht, es sei dem Senate zu-
gleich ein vierzehntägiger Termin zur Ausführuug deö
erwähnten Beschlusses gestellt worden, wird als un-
gegründet bezeichnet. Der Bnndesbeschluß verfügt
einen sofortigen Vollzug, und es würden demnach die
Wahlen zu einem neuen gesetzgebenden Körper, welche
nach der Verfassung im Anfange deS nächsten No-
vembers Statt zu finden haben, nach den in ml«'"
lrriiül restltnirten Bestimmungen der Constitutionser-
gänzungsacte von 1816 vorgenommen werden müssen.

F rank fu r t , I.'l. August. Heute Morgens 11 Uhr
fand im hiesigen Dom dle sogenannte Napoleonsfeier
Statt. Außer den Mitgliedern der französischen Ge-
sandtschaft war keine diplomatische Persönlichkeit im
Dome anwesend; auch kein Offizier oder Soldat
der hiesigen Garnison wurde bemerkt. Am Eingang
des Domchors waren zwei blan-weiß-rothe Fahnen mit
dem französischen Adler aufgesteckt. — Vorgestern ist
die schwarz-roth-goldene Fahne vom Eingangsthor des
Bundespalais abgenommen worden.

W e i m a r , 1«. August. Die Voruntersuchung
zu dem Monstreprozeß, der über dem Haupte einer
eminenten Anzahl Einwohner im Fürstenthume
Schwarzburg - Sondershauseu wegeu eines im Jahre
1848 an einem Gutsbesitzer im benachbarten Preußen
verübten Landfriedensbruches schwebt, ist noch immer
nicht beendigt. I n Sondershausen ist man ordentlich D
in Verlegenheit, wie man die Angeklagten, unter wel-
chen sich sonst ganz anständige Bürger finden, ilü
Fall ihrer Verurtheilung alle in den bescheidenen
Landesgefängnissen unterbringen wil l. — I n Son»
dershausen haben, wie man jetzt vernimmt, siebe«
Landtagsabgeordnete ihr Mandat niedergelegt, well
sie es nicht mit ihrem Gewissen vereinigen konnten,
nach Annahme des revidirten Wahlgesetzes im Land-
tage zu verbleiben. — Es wird jetzt officiell bestä-
tigt, daß das Gesammthaus der sachsich - ernestinischen
^inie neuerdings Schritte wegen der Ansprüche aus
das Herzogthum Lauenburg gethan. Zurückgeführt
werden diese Ansprüche ans den Begründer dieseS
Herzogthums. Johann I., da dieser ein Sohn deS
Churfürsten Albert I. zu Sachsen tt 1260) gewesen.
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Deßhalb haben denn auch schon nach Erlaß des offe-
nen Briefes des letzten Königs von Dänemark die
sächsischen Regierungen ihre Rechte auf Lauenburg
gewahrt.

Kön igsberg , 13. August. Die außer Func-
tion gesetzten Stadtverordneten waren, dem Verneh-
men nach per Currende, durch den bisherigen Stadt-
verordneten-Vorsteher, Commerzienrath Bittrich, auf
heute Nachmittag um 4 Uhr zu einer Schlußsitzung,
resp. Schlußberathnng. zusammenberufen worden. Als
<le sich jedoch zur festgesetzten Zeit einstellten, fanden
sie die Thüre des Sitzungssaales verschlossen; an der-
selben war folgendes Avertissement angeklebt:

„Da das k. Polizei-Präsidium erklärt hat, daß
die heutige Versammlung unter das Vereinsgesetz
falle, und demgemäß von Polizeiwegen überwacht wer-
den solle, so glaube ich den Wünschen aller Eingela-
denen zu entsprechen, wenn ich die Versammlung ab-
sage. Bittrich."

V ä n e m a r k.
Von gllt unterrichteter Seite wird versichert,

daß die dänische Regierung dem nächstens zusammen-
tretenden Reichstage einen Entwurf zur Aenderuug
der Verfassung vorlegen werde, um diese dem Ge-
sammtstaate anzupassen. Für den Fall, daß der Reichs-
tag auf die Vorschlage der Regierung nicht eingehen
sollte, steht eine Octroyiruug zu erwarten, nnd man
versichert, daß für alle Eventualitäten Vorkehrungen
getroffen sind. Man bringt damit die eben im Zuge
begriffenen Truppendislocatiouen in Verbindung.

Mittelst veröffentlichten Polizeibefehls ist in Kiel
am 14. d. M . „bei Vermeidung der Nrrttirung und
willkürlicher Bestrafung" das Stehenbleiben und Zu-
sammenrottiren vor den militärischen Posten und Pa-
trouille« untersagt worden. I n demselben Anschlage
'st alsdann weiter befohlen: „sich jeder beleidigenden
Aeußerungen und Geberden gegen eine Militärperson
zu enthalten, da, von der strengsten Ahndnng des Con-
travenienten abgesehen, das Vorkommcu solcher Belei-
digungen zu den unangenehmsten uud allgemeinen Mas>
regeln Veranlassung geben würde." — Das Schließen
ihrer Locale um 11 Uhr Abends «st den Wirthen dort
vom. 14. ab anbefohlen worden.

I t a l i e n .
* T u r i n . Das Ehegesetz beschäftigt in Piemont

die Gemüther noch immer auf das lebhafteste. Eine
stürmische Session steht deßhalb nächstens dem Senate
bevor. Der GrafGirolamo von Cardenas hat in einem
an die Redaction der „Armonia" gerichteten Schrei-
ben das Ministerium förmlich zu einer gerichtlichen
Verfolgung seiner Person heranSgefordert. Cardenos
ist Legationssecretär und königl. Kämmerer. Er wirft
der Negierung geradezu vor, durch deu au die Inten-
danten erlassenen Befehl die Petitionen gegen das
Gesetz zu hindern, der öffentlichen Meinnng auf
Schleichwegen beikommen zu wollen. Die französischen
Generale Laimes und Forey, beide Vertraute des Prä-
sidenten der französischen Republik, besichtigen mit
Vorwissen der piemontesischcn Negierung alle Truppeu-
gattnngen und prüfen deren Kräfte. Der Kriegsminister
Lamarmora begleitet die Herren auf ihreu Inspec-
t'onsfahrten.

F r a n k r e i c h .
k ^ « " ^ ' ^ ' 3 " " ' Das „Journal des De-
bats" .st m.t den Tendenzen des Unterrichtsministe-
nums mcht zufrieden, und sage m ftiuem Berichte
über dle Preisvertheilnng unter Anderem - Ein Um-
stand, der alle Welt betroffen, erregte "peinlichen
Eindruck und schmerzliches Bedaueru. Zmn ersten
Male seit 26 Jahren sah man sich vergebens uach
ben HH. Guizot, Villemain und Consin um. Es
lst keine Schmeichelei, kein Gemeinplatz, zu sageu
daß diese drei Männer, welche del Nuhm und der
Glanz des Unterrichts gewesen, heute durch ihre Ab-
wesenheit glänzen."

P r i n ^ /pariser Dames de la Halle haben sich den
Daß d ss^'""' ä" "MM Schutzpatron gewählt,
stellt «st ^ " ' ^ ' " ' b " " Verkaufslocalen aufge-
bekanu i i ^ " ^ b " ^ gemeldet, da die Aufstellung

! ^ " " t gl°ßer Feierlichkeit vor sich gin.q-

Neu dürfte es sein, daß die angesehenen Gemüse-,
Fisch- und Geflügelhandlerinnen eine messinge Adreß-
Marke führen, mit dem Brnstblld Napoleons, um-
geben von den Emblemen und den Namen der be-
treffenden Dame.

P a r i s , 1U. August. Paris bot gestern einen
ungewöhnlich großartigen, feierlichen Anblick dar. Um
7 Uhr Morgens eilten die Natioualgarden auf ihre
Sammelplätze, und zahllose Arbeiter verbreiteten sich
über die Boulevards. Dasselbe Treiben war über
den elysäischen Feldern, wo die ti7 Fontänen trotz
aller Anstrengungen und der unermüdlichen Arbeit
von 3 Bataillons Soldaten nicht ganz aufgestellt
werden konnten. Der Concordienplatz, der Magda-
lenen-, Bastille- und Vendomeplatz schmückten sich
nach nnd nach mit Wimpeln. Fahnen, Maibäumen,
Blumen :c.

Während die Nationalgarde in Abtheilungen
nach dem Orte der Aufstellnng marschirte, und sich
in langen glänzenden Reihen in der Hauptallee der
elysäischcn Felder aufstellte, während der Glocken-
klang von 6? Thürmen herab den Beginn des Got-
tesdienstes zum Andenken der Geburt des Kaisers
Napoleon verkündete, versammelten sich in der weiten
Halle der Magdalenenkirche die großen Staatskörper,
Mitglieder des legislativen Körpers, des Staatsraths,
des Senats, des diplomatischen Corps, die Behörden
und die Municipalität von Paris, alle in der vor-
geschriebenen Amtskleidung. Gerade um halb 10 Uhr
erschien der Präsident der Republik, umgeben von sei-
nem Stäbe und der Generale in glänzender Uniform.
I n seinem glänzenden Gefolge zog der Herzog von
Braunschweig alle Blicke auf sich. Er trug die reiche,
mit Gold bedeckte Uniform eines Husarengenerals.

^ Nach dem Gottesdienst verfügte sich der Präsi-
dent nach den elysäischen Feldern, wo bereits die Na-
tionalgarde aufgestellt war.

Die Vertheiluug dcr Fahnen an die Legionen
der Nationalgarde der Seine, so wie das Desiliren
fand schweigend Statt. Nur die Bevölkerung ließ
einen Zuruf veruehmen. — M i t der Revue war die
Hauptfeierlichkeit des Tages zn Ende.

Die Mehrzahl des Volkes versammelte sich hier-
auf an den Ufern der Seine auf den Quais, wo die
Tribunen für das Publicum aufgerichtet waren, das
dem Schauspiel eiues Seegefechtes beiwohnen wollte.
Leider erlanbte das kleine Becken der Seine nur ein
schwaches Bild des Seegefechtes zu geben. Der furcht-
bare Kanonendonner, das Herumklettern der Matro-
sen auf den Masten und Naaen, und das Entern der
Kanonenboote waren die interessantesten Momente
für Denjenigen, welcher die Marine-Exercitien nicht
kennt. Um halb tt Uhr war daS Gefecht zu Ende.

Bei einbrechender Dunkelheit begaunen die tau-
send Lampchen, welche an den Pfeilern und Kronen
der Candelaber hingen, zu brennen, und die Palmen
schimmerten von zahllosen Gaslichtern. Der unge-
heure Adler ober dem Triumphbogen, der hellschim-
mernde Concordienplatz, die Feuersäule auf dem Ven-
domeplatze, die ,IV, welche von feurige» Lorbelkränzen
umgeben, zu beiden Seiten der Friedensstraße loder>
ten, und endlich das den Tag beschließende Feuerwerk
mit der riesigen Flammenstatnc des Kaisers, dann
zuletzt der feurige Luftballon, der pfeilschnell in die
Lnft schoß, und ein riesiges flammendes N in die
Wolken mit sich nahm. das Alles bot einen merk-
würdigen Anblick.

Das unfreundliche Wetter, der fortwährend hef-
tige ^ölnd und der zeitweilig fallende Regen nahmen
dem ^age viel von seiuer Heiterkeit und verminder-
ten ungemein den Effect der Beleuchtung. Der Wind
löschte mehr als die Hälfte der Lampen und
Gassiammen aus. Was die Häuser und Fenster be-
trifft, so machten sie insbesondere einen traurigen
Eindruck dnrch gänzliche Dunkelheit. Die kalten
Wände starrten ttostlos auf die Wogen von Men-
schen hinab, die sich von dem EintrachtSplatz, die Nue
Noyale und Friedensstraße zu den Boulevards hin-
aufwälzten.

Auf der ganzen Linie vom Boulevard des I t a -
liens war außer dem Theatre des Varietes und eini-
gen Laden nur sehr wenig von den Privaten für die
Illumination geschehen. Man erwartete mehr Leben

und Licht in den von den Arbeitern bewohnten Ar-
rondissements zu finden, aber auch dort sah man nichts
mehr als die einsamen Gasflammen.

Der Telegraph brachte heute die Meldung, daß
der Bischof von Lucon sich geweigert habe, daS 1'«
I),'um bei dem gestrigen Feste abzuhalten.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , 111. August. Die Königin Victoria

wird heute von ihrem continentalen Ausflug zurück
in Osborne erwartet. I m Schloß Palmoral in
Schottland wurden die Zimmer zu ihrem Empfang
bereits hergerichtet. Sie dürfte dort am 1. Septem-
ber eintreffen.

Baron Nothschild soll entschlossen sein, seinen
Parlamentssitz für die City von London zu Gunsten
des in Liverpool geschlagenen Peeliten Mr . Cardwell
zu.opfern.

Der Dom-Kanzler S i r James Parker ist Frei-
tag Abends auf seinem Landsitz Rothley Temple plötz-
lich gestorben. Er war kanm 49 Jahre alt, und erst
im vorigen October zur Vicekanzlerwürde erhoben
worden.

Neues nnd Nenestes.
Telegraphische Depesche

vom Herrn Statthalter-Stellvertreter in Salzburg

an Se. Erc. den Herrn Minister des Innern in Wien.

Sa l zbu rg , 19. August. I m Verlaufe des heu-
tigen Nachmittags sind Ihre Majestäten die Kai-
serin Caroline Angusta und die Königin von Preu-
ßen, dann Se. königl. Hoheit der Prinz Carl von
Vaiern aus Ischl, und Ihre Majestät die Königin
von Schweden aus München hier eingetroffen. Ihre
Majestäten die Königinnen von Prenßen und Schwe-
den gedenken Morgen Nachmittags Ihre Rückreise
nach Ischl und beziehungsweise München anzutreten.

Telegraphische Depesche
des Herrn Statthalters von Böhmen an Se. Ercell.

den Herrn Minister deS Innern in Wien.
P r a g , 21. August. Ihre kaiserl. Hoheit die

Frau Erzherzogin Hildegarde lst gestern um 7 '^ Uhr
Abends hier eingetroffen uud hat heute um «'/« Uhr
die Reise nach Dresden fortgesetzt.

Telegraphische Depeschen.

— Vened ig , 20. August. Gestern wurde die
Vroncebüste Sr . Majestät des Kaisers im Arsenal
von Offizieren der k. k. Marine feierlichst aufgestellt,
wobei der LinienschiffScapitän Gyujto eine Rede hielt.

— P a d u a , 19. August. F M . Graf Nadetzky
ist hier nach 12 Uhr Mittags angelangt, und gleich
nach Bolvgna weiter gereist.

— P a r m a , 18. August. Der k. russ. Staats-
kanzler Graf Nesselrode ist hier nach Livorno und
Neapel durchgereist.

— Florenz. 17. August. Der köuigl. großbri.
tannische Gesandte am Wiener-Hofe, Lord Westmore-
land, ist hier eingetroffen.

— T n r i n . 17. August. Mehrere Flüsse Sa-
voyens sind ausgetreten; die Verbindung zwischen
Annecy und Cheurs ist unterbrochen. Die Insel Sar.
dinien ist zwar ruhig, doch zeigen sich Seeräuber an
den Küsten. Ein genuesisches Kauffahrteischiff wurde
von einer solchen Bande total ausgeplündert. Der
Kriegsminister hat den Generalmajor Maffei beor-
dert, sämmtliche Cavallerie-Regimenter zu inspiciren.

— Neapel , 14. August. Die französische Flotte
ist hier eingelaufen.

— P a r i s , 18. August. Der Prinz-Präsident
ist auf dem Balle der Damen der Halle nicht er-
schienen. Man unterhielt sich dort bis zur äußersten
Ausgelassenheit.

— P a r i s , 1». Augnst. Der Minister deS In>
nern, v. Persigny, ist auf 2 Monate verreist.

— London, 18- August. Der „Standard" ven
sichert, die englisch-amerikanische Fischereidifferenz sei
bereits ausgeglichen.



Anfang ̂ ur IaiöaHerSeitmA
Telegraphischer«Eours Bericht

der Staatspapiere vom 21. August 1852.

GtaatsschuldverschrtibungtN zu 5 P«t. (in GM.) 97
detto , »1/2 . . »75/16

Staatsschuldversch. v. Iaht«
I860 mit Rückzahlung „ 4 „ , 9» M

Darletiln mit Verlosung v.J. 1839. für 250 N. 138 3/4 für 100 st.
NtueS Anlehen bi t ter , ä »73/16

detto Litter» b 112 3/t
Vank-Actiln. vr. Stück 136« fi. ln L. M.

slctten d,r Kaiser Ferdinands-Nordbahn
zu 1000 ss. E. M 2250 st.in C. M.

Actien der Wien Gloggnitzer-Eisen-
bahn zu 5U0 fl. C. M. . . . 805 st. in C. M.

Actien der Preßurg-Tyrnaucr Eisenbahn 1.
Emission mit Priorität zn 20« fl. C. M. 1Z« fi. in C. M.

Act»»» der üfterr. Donau-Danwfschifffahrt
zu 500 ft. C. M 746 fl. in E. M.

Wechsel. tzvurs vom 21. August l»52.

Amsterdam, für 100 Thaler Currant, 3tthl. 1613/4 Monat.

Augsburg, für l 00 Gulden Cur., Ould. 118 3/4 llso.

Frankfurt a . M . , (für l20 f t . sübb.Ver-)

tlns-Nähr. !»>24 l/2 sl. Fuß, Vuld.) 117 3/4 Bf. 3 Monat.

Genua, für 300 neue Piemont. Lire, Guld. 14« 2 Monat.

Hamburg, für 100 Thaler Vauco, Rthl . 176 1/2 Bf. « Monat.

Livorno, für 300 Toscauische «ire, Ould. 11? 1/4 z Monat.

London, für 1 Pfund Sterl in, Gulden ^ ^ ^ ^ ^ Monath

Mailand, für 300 Oesterreich. Lire, Gulb. 1181/2 Vf . 2 Mon^.t.

Marseille, für 300 Franken. . Ould. 140 3/4 Bf. 2 Monat.

Pari«, für 300 Franken . . Gulb. 140 3/4 B f . 2Mona l .

G o l d - und S i l b e r - E o u r s » v o m 2 1 . Augus t 1852.

Brief. Geld.

Kais. Münz-Ducatt» Agio . . . . — 255/8
detto Rand - dto „ . . . . - 25 1/8
Qalä »l ui2rco . . . . . . — 241/4
Napvleonsd'or's „ . . . . — 9.28
Souverainsd'or's ., . . . . — 16.30
Ruß. Imverial . . . . . . — 9.44
Kriedrichsd'or's „ . . . . — 9.50
Eugl. SovcralngS . . . . . . — 11.20
Silbcragio . . . . . . . . — t « t / 2

Z ! , ! 8 . (3) Nr. 2709.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
haben alle Diejenigen, welche an die Verlajsenschaft
des den 28 December «85« verstorbenen Georg Gaspe-
rizh von Sello bei Thurnau als Glaubiger od. Schuld-
ner eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Darthuung derselben den 15. September »852,
Vormittags 8 Uhr, zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würoe, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Hschernembl den lO. Jul i 1852.

3. l l 6 l . ( l )

Aufnahme eines Jägers.
Bei der Herrschaft D u i n o im Küstenlande

wird ein Jäger und zugleich Waldhüter, mit dem
Iahresgehalte von 180 fi. und freier Wohnung, auf>
genommen. Bewerber um diesen Dienstpostcn haben
sich bei der Herrschafts-Verwaltung zu melden, und
vorzüglich über eine gute Moralität und über ihre
bisherige Verwendung gehörig auszuweisen.

Z. ! I 4 N . (2)

Das Haus Nr, 15 in der Polana-Votstadt,

das sich im besten Bauzustande befindet, für meh-

rere Jahre gegen Brandschaden versichert lst,

sonnseitig und mitten in Gärten liegt, trockene

und freundliche Wohnungen hat, und einen jähr-

lichen Zinsertrag von 330 fl C. M . abwkft,

ist um den Becrag von «UttU st. C. M . , gegen

die billigsten Zahlungsdedingnisse aus freier Hand

zu verkaufen

Nähere Auskunft ertheilt der Hauseigenthü-

mer, wohnhaft Nr. l 8 7 am Rann.

3 l»43 (3)

Fortepiano-Verkauf.
Endeegemtigter hat em Fortepia-

no nm tt ^ Octaven um einen bll-
llgen Preis zu verkaufen.

„. Joseph Schweitzer,
Ulavlermachtl, hinter der Schießstätte Nr. 92.

3. 1159. ( I )

Fre ie L i c i t a t i o n
des sogenannten Pfeilerhofes zu Hausmannstätten bei Gratz in Steiermark.

I n Folge Bewilligung der k. k. Bezirkshauptmannschaft Gratz <l<1l». l l . August 1852, Z. I039I,
wird der sogenannte Pfcilcrhof zu Hausmannstätten bei Oralz in Steiermark öffentlich versteigert.

Die Versteigerung wird im Amtslocale dcr k. k. Bezirtshauptmannschaft zu Gratz, Neugasse,
Nr. 165 abgehalten, und ist hiezu der 29. September, »0 Uhr Vormittag, anberaumt.

Die Realität selbst besteht aus einem sehr eleganten, im modernen Style gebauten Schlößchen,
sammt Garten, Parkanlagen und allen Wirthsäiaftsgebäuden, auf einer Anhöhe gelegen, mit weiter Fern-
sicht über das durch die Eisenbahn durchschnittene Grazerseld und die untersteierischen Gebirge. An Grund»
stücken befinden sich dabei: ungefähr 53 Joch verschiedener Cultursgattung, worunter auch ein kleiner
Weingarten.

Sollte die ganze Realität nicht an Mann gebracht werden, so würde der Pfeilerhof sammt einem
Grundcomplexe von ungefähr 40 Joch besonders feilgeboten.

Der Ausrufspreis ist im ersten Falle 18000 fi. C. M . , im letzten Falle 14000 fi. C. M . ; die
Ablösung des r,in<1„8 »«»tl-ul-w«, der Fechsung, der Einrichtung bleibt einem besonderen Uebereinkommen
vorbehalten.

Vor der Licitation wird der Erlag eines 10"/« Vadiums des Ausrufspreises erheischt, auch muß
die Hälfte des Erstehungspreises allsogleich im Baren, Staatspapieren im Courswerthe, oder in Spar-
cassebücheln der steiermärkischen Sparcafse erlegt werden. Nähere Auskunft ertheilt mündlich oder brieflich
über die Licitationöbedingnifse, die Ablösung der Fahrnisse, und sonstigen Umstände Herr Dr. I g n a z
B o e ß , Advocat in Graz, im Franzensthore Nr. 17, wo auch die Grundbuchsexttacte und Calaster»
bögen zur Einsicht bereit liegen.

Graz am 11. August 1852.

Z. 1144. (2)

Fur alle Familien ill der Stadt und nufdem Lande.

Der Arzt.
Ein volksthümliches

Lehrbuch der vernünftigen Lebensweise;
besonders zum Schutze gegen die Krankheiten

der Gelehrten, des Landmanns, der Handwerker

und Künstler.
Nebst einem Anhange:

Von D r . «««<!- <5"r l N e c l a m ,
pract. Arzt u. Privatdocein an i)cr lliüversttät zu Leipzig.

Vrsls ! Dielem vortrefflichen, so eben erschie-
" ' iienci, Vucht' ist ein so guter Ruf vcr

25 Eil?. ausgegangen, daß die bereits durch Ne-
^ ' stellungen sehr geschmolzene Äufiaqe bald

vergriffen sein wird. M a n beeile sich
^, <. daher, die Anschaffunss sogleich »us
fl. I. 30 kr. Werk zu setzen.

Zu beziehen durch I.,/5«. «?. Z l l e i « « « « z , ^ sf

^ e < l » ^ « « « « b e ^ Z f in Laib ach.

Werner i«t l!»»6ll)«t, »li l>»!)en:

A l l i o l i , Dr. I . F r a n z , die heilige Schrift des Alten
und Neuen Testamentes. Aus der Vulgata über.-
setzt. Hand-Ausgabe, enthaltend den, vom apostoli
schen Stuhle approbitten, vollständigen Text, und
eine, aus den Anmerkungen des größeren Alliolischen
Bibelwerkes von dem Verfasser selbst besorgte abge-
kürzte Erläuterung jenes Textes. 1—10. Lieferung.
LandShut 1851. 3 fi. 40 kr.

A l z o g , Di-. I o h . , Universalgeschichte der christlichen
Kirche. Lehrbuch für academische Vorlesungen. 5
verbesserte Auflage. I . 2. Abtheilung. Mainz 1850.
3 fi. 24 kr.

B a l m e s , Jacob, Briefe an einen Zweifler. Aus dem
Spanischen überseht von »r . Franz Lorniscr. Ne
gensburg 1652. 2 fi. l 5 kr.

— _» Weg zur Erkenntniß des Wahre,,. Nach der
französischen Ausgabe in's Deutsche übertragen von
Th. Niß l . Regensburg 1852. 1 si. 39 kr.

B r e n d e l , l ) r . Laurenj, der Seelsorger in den vor^
züglichsten Verrichtungen seines Amtes. I n verschie-
denen Aufsähen aus den hinterlassenen Schriften aus-
gezogen und zusammengestellt von »«-. L. Clemens
Schmitt. 2. Ausgabe. Nürnberg »850. 1 fi. 37 kr.

B u c h f e l n e r , S imon , nothwendiger Unterricht für
jeden Christen über die Wirkungen des gläubigen
Gebrauches des Namens Jesu, des Kreuzzeichens,
des geweihten Wassers und anderer geweihter Dinge,
und über den Exorcismus. Regensburg 1851. 27 kr

— — christtatholisches Exempel-Buch, oder der noth»
wendigste Unterricht in der Glaubens- und Sit ten
lehre, veranschaulicht durch lehrreiche Geschichten. 3.
vermehrte Auflage. Reqensburg I 8 5 l . 54 kr.

B u ß , l ) r . F, Jos-, die Reform dcr katholischen Ge-
lehrtenblldung in Deutschland an Gymnasien und
Universitäten; ihr Hauprmittel, die Gründung einer
freien katholischen Universität deutscher Nation. Schaff,
hausen 1852. 3 fi. 7 kr.

B u n y a n , Johann, des PilgerS Reise auS dieser Welt
in die, die da kommen soll Elne gerreue Darstel-
lung von den Begebenheiten bei seiner Abreise, von
den Gefahren, die er unterwegs bestanden, und von
seiner glücklichen Ankunft im gelobten Lande. Aus
dem Englischen. Prachtausgabe mit 12 Holzschnit-
ten. 2 Theile. Leipzig 1852. 5 fi. 24 kr.

Dursch, G. M . , Pädagogik, oder Wissenschaft der
christlichen Erziehung auf dem Standpuncte des katho-
lischen Glaubens. Tübingen «851. 4 fi. 55 kr.

E l g e r , Ferdinand, Lehrbuch der katholischen Moral,
theologie. l . I I . 1.2. .Regensburg , 8 5 l . 7 f l . ! 2 t t .

E r z ä h l u n g e n , belehrende, über die 7 heiligen Sa«
cramente. Aus dem Englischen. RegenSburg 1851.
I fi. 48 kr.

F i sche rn , Hugo Freiherr von, der deutsche Nestor,
oder: die Grundwahl heilen für Kirche und Staat , in
ihrer reinmenschlichen, sittlichen Emheit. Saalfeld
,85 l . 2 fi. 24 kr.

F ö r s t l , Adam, der alte Glaube und der alte Gott,
in 25 Abhandlungen. Salzbura 185, . 1 fi. 15 tr.

F r a n k e , <^t. M . A . , die Homiletik der Neuzeit.
Schaffhausen »851. 43 kr.

G a u m e , I . , die katholische Neligionslehre nach ihrem
ganzen Umfange, oder: historische, dogmatische, mora-
lische, liturgische, apologetische, philosophische und so»
ciale Darstellung der Reugiou, vom Anbeginn der
Welt bis auf unsere Tage. 2. vermehrte Auflage
l . 2. Band, ü l fl. 48 kr.

— — Wegweiser von der Erde zum Himmel, odel-
der Führer des Christen in den verschiedenen Alters'
jähren und Lebensoerhaltnissen. Aus dem Französt'
scheu. RcgenSbura, lÜ5 ! . l fi. 21 ki .

— — der nagende Wurm der heuligen Gesellschaften,
oder: das Heidenthum i " der Erziehung. AuS den»
Französischen. Regensburg >85 l . I fi. 46 kr.

Goussec, Thomas M . I . , Moraltheologie, zum Ge<
brauche für den Curatclerus. Nach der 5. Auflage
bearbeitet von l)>-. I . N . Paul Oückingel. 2 Bänd,-
Schaffhause» 1«51. 4 fi, 48 kr.

G i ab sch r i f t e n , neueste, und Denksprüche, nebst
Anleitung zur Entwerfung und Verfertigung °oN
Lebensläufen Veistorbener, in einer Sammlung von
Beispielen. M i t Abbildungen von Grabsteinen und
Monumenten. Ulm ! 8 i 9 . l fi. 4 l tr.

G u n d i n g e r , Anton, pacristische Rundschau, obel
passende Stellen für die vorzüglichsten Glaubens- Ui'd
Sittenlehten der katholischen Erb!ehie, aus den Schnf'
teu der heiligen Kirchenvater. Wien l U 5 l . I fi. 20 kl'

H a a s , I)l-. Car l , Katechismus über den Inha l t d^
ganzen heiligen Schrif t und der Kirchengeschich '̂
Ein Handbüchlein für Neligionslehrer und Schule"'
Tübingen 1h5 l . 18 tr.

das Reich Gottes, von Erschaffung der O e "
bis auf unsere Zeit. I n zwei Theile». Oder: O''
schichte der Kirche vor und nach Christus. Tül"'" '
gen 1851. 22 kr. .

H a r i n g e r , Mich. , Anleitung zur Verwaltung ^
heiligen Bußsacramentes. 2. Auflage. Regensb"^
1851. 1 fi. 39 kr. ' „

H a n d b ü c h l e i n der Erzbruderschast vom hochhe'''^
und unbefleckten Herzen Mar ia , zur Bekel)Nl"s
Sünder. 2. Auflage. Freiburg l852 . l 3 k'''^z

H e n g s t e n b e r g , l ) r . C. W . , die Offenbar«^ ^ „
heiligen Johannes. Für das Volk bearbeitet
K. W . A. Dressel. Berlin 185 l . 1 fi. 48 kr- ^

H e r b s t , l).-. Ferd. I g n . , katholisches E x e m p ^ ^ ,
oder: die Lehren der Kirche in Beispielen, ^ ' " , ^ r .
buch für Prediger, Katecheten und Re l i g i o l i s l e ^
Zugleich em christliches Hau5 - und 3 " " ' ' ^ " . ^ .
3. vermehrte Aufiage. Regensburg »844. 4 ^
6 ll- « tr. .,e

H i r s c h e r , Dr. I o h . , die christliche Moral a l S ^ .
von der Verwirklichung des göttlichen Reiches ^
Menschheit. 3 Bände. 5., neu durchgearbeitete
läge. Tübingen 1851. 7 fi. 12 kr. ^

— I),-. I . B. , Beitrage zur Homiletik und Kately

Tübingen 1852. 36 tr.


